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Amtliche Liste der bis zum 5. August angemeldeten Kurgäste und Fremden.
Adam, M., Lehrerin Dortmund
Agethen, Frau Willy, mit 2 Kindern und

Jugendleiterin Clara Heck 
Allmann, Friedel, Kindergärtnerin
Angerhausen, Erna, Lehrerin 
Arendt, Pfarrer, mit Frau 
Asbach, August, Kaufmann, 
Auhlen, Paula, Lehrerin 
Bachem, Frau Jos.
Bartels, Kaufmann, mit Frau 
Bechem, Camilla
Becker, Frau
Becker, Alma, Diakonisse 
Becker, Carl Franz 
Beese, mit Familie 
Behncke, Dr., Arzt

und 
mit

Elberfeld 
Holsterhausen i. W. 

Werden a. R. 
Tochter Hattingen 
Familie Barmen 

Dahlerau 
Köln

Frankfurt a. M.
Hagen i. W.

Bochum 
Hechlarmark 
Cleve a. Rh. 

Dortmund 
Merklinde b. Dortmund

Bernards, Dr. M., Rechtsanwalt, mit Familie Barmen 
Bertin, Dr. Edgar, Amtsgerichtsrat, mit

Familie und Bed. Mülheim a. R.

Alb. Janssen

Haus Worch 
Schwesternheim 
H. v. Freeden 
Haus Rosendahl 
Hotel Friesenhof 
Villa Seeblick 
Hotel Friesenhof 
Alb. Janssen 
Tilemanns Kinderh 
Tob. Doyen 
Schwesternheim 
Tilemanns Kinderh. 
Logierhaus Peters 
R. Cramer 
J. de Vries & Co.

Haus Eitine

Dreesbach, Herm., Kaufm., mit Frau Köln
Drinhausen, Frau W., mit Sohn Köln
Dunkel, F„ Kaufmann Aachen
Duvernell, Helmut, Schüler Duisburg
Dschenfzig, Frau Elisabeth Magdeburg
Eckert, Dr. med. Karl, Spezialarzt, mit

Familie Dortmund
Efferoth, Frau Else Wesel a. Rh.
Eggers, Oberregierungsrat, mit Frau und

Kindern Köln
Ehrich, Gerhard und Gertrud Unna i. W.
Eickeberg, Hedwig Elberfeld
Eimer, Emil, Kaufmann, mit Frau und

Sohn Hannover
Eith, Frau Direktor Rud., mit Familie Köln
Erking, Herm., Kaufmann, mit Frau und Kind Aachen 
Etterich, E., mit 2 Kindern Wickede-Asseln
Ey, Maria Krefeld
Fabritz, Heinr., Ingenieur, mit Familie Essen a. R.

Haus Ranft
Villa Baumann
Hotel Friesenhof 

»

Hotel Itzen
Frau Pastor Oepke

Bernh. Eilers 
Tilemanns Kinderh. 
Hotel Rose

Pension Riedel 
Jak. Claassen Wwe. 
Hotel Friesenhof 
Alb. Janssen 
Pet-erhof
Joh. Fischer

ZIEGLER & EVELT, Juist
Haus de Vries & Co. Gegenüber Hotei Uzen

Badeartikel
Woüwarest, Modewaren, Weißwaren
usw. in reicher Auswahl nur prima Qualitäten

Zahnpraxis .
W. Heiler, Dentist

Strandstraße, vis a vis Friesenhof.
Behandlung samt!. Zahnkrankbeiten. Spezialität: 
Plattenloser Zahnersatz. Reparaturen sofort. Mäßige 
Preise. Sämtl. Arbeitenwerden hiersei bst angefertigt 

Sprechstunden:
Wochentags von 9—12 und 2—4 Uhr.

Bertin, Dr. Robert, Professor Langenberg (Rhld.) 
Biemüller, Frau Maria Aachen 
Bierburt, Dr. jur. Heinrich, Syndikus Unna 
Blumentrath, Ernst, Kaufmann, mit Familie Dortmund 
Bolten, Dr. Aloys, Rechtsanwalt, mit Familie'

und Bed. Düsseldorf
Böminghaus, Hermann, Dipl.-Ing., mit Familie Essen 
Bömke, Adolf, Student Dortmund 
v. d. Borch, Frau Baronin Holzhausen 
Borchers, Oberbaurat, mit Familie Münster i. W. 
Bosch, Frau ■ Rechtsanwalt, mit Familie Köln 
Braeutigam, Frau Kaufmann Wwe., mit

Familie München
Braun, H., Lehrerin Dortmund 
Breuer, Gertrud Köln 
Brinkmann, Dr. Hans, Zahnarzt Duisburg 
Brüggemann, Carl Alfred und Hans Aachen 
Buchloh, Frau Lilli Mühlheim 
Bussmann, B., Rektor Greven i. W. 
Buschmann, Sophie Essen 
Buschmann, Bauunternehmer, mit Frau

| Duisburg-Meiderich
Claus, Berthold, Amtsgerichtsdirektor, mit

Frau Altenburg i. Thür.
Contze, Frau Prof. Dr., mit Tochter Herford i. W. 
van den Daele, Carl, Generaldirektor, mit

Familie und Bed. Barmen
Dassau, Dr. med., mit, Frau Bremerhafen
Dietel, Dr. Ernst, Kaufmann Dresden
Dieckmann, Frau Anna Dortmund
Dieckmann, Frau Else Hannover
Dieckmann, Eugen, Bankier, mit Familie Hannover 
Dietz, Frau Rektor Anrath
Dohse, H„ Prokurist, mit Frau Bielefeld
Dörrenberg, Helmut Düsseldorf
Dort, B., Kaufmann, mit Familie Hildesheim

Haus Eltine 
Hotel Friesenhof

Villa Charlotte

J. Meyenburg 
Pension Riedel 
Schwesternheim 
Tob. Breeden Wwe. 
Alb. Janssen 
Strandhotel Kurhaus

Kinderheim Günther 
Alb. Janssen
M. Aden
Wwe. Kleen 
Tilemanns Kinderh. 
Th. Mammenga 
U. Meyer
0. Altmanns Wwe.

Villa Charlotte

Haus Rosendahl 
Hotel Itzen

Wwe. Kleen 
Haus Gutenberg 
Hotel Pabst

Falke, Beruh., Studienrat, mit Frau Bochum
Falkenroth, Emil, Lehrer Hagen i. W.
Flierl, Dr. Hans, Bürgermeister, mit Frau Erlangen
Fleck, Kurt, Dipl.-Ing., mit Frau Hannover
Förster, Dr. jur. Walter, Stadtrat, mit

Frau Bautzen
Frerking, Frl. Gertrud Hamburg
Fröbel, Franz, und Josef Ahn Elberfeld
Fromig, Rechtsanwalt, mit Familie Hamm i. ¥7.
Fromig, Margret, Schülerin Härisebeck b. Münster 
Fromme, Bankbeamter Essen 
Fromme, Frau Professor, mit Familie Witten a. R. 
Fulda, Dr., Stadtrat Münster 
Funke, Paul, Ingenieur, mit Familie Hagen i. W. 
Gädeke, Ida Lüneburg 
Gerhard!, Frau, mit 4 Kindern Schalksmühle 
Gerstein, Frau Brunhilde, mit 4 Kindern Hagen i. W. 
Göbel, J. Duisburg 
Goedicke, Dr. phil. Wilh., Studienrat, mit

Frau Katernberg (Kr. Essen)
Gorissen, Frau, mit 2 Kindern Barmen 
Grendell, Frau, mit 2 Kindern Bremen 
Griebeler, Lieselotte Köln-Deutz

Haus Ameke 
Pension Riedel 
Hotel Rose 
Haus Worch ■

Villa Seemannstreu 
Logierh. v. Freeden 
Tilemanns Kinderh. 
J. Abheiden

Logierh. v. Freeden 
0. Altmanns Wwe. 
Haus Rosendahl 
Strandhotel Kurhaus 
Hotel Friesenhof 
Peterhof
Tilemanns Kinderh. 
Haus Coordes

Villa Daheim 
Villa Baumann
Villa Charlotte 
Hotel Friesenhof

Grosse-Gödinghaus, W ilhelm Dortmund
Grosse-Gödinghaus-Ulkermann, Lore, Konzert­

sängerin Dortmund
Gruhl, Kaufmann, mit Frau Bremen
Grüner, Geschwister Elberfeld
Grüter, Herm., Bureauvorsteher, mit Familie Essen
Gülke, Frau Dr. med., mit Familie Dortmund
Gundlach, Frau, mit Kind Hagen i. W.
Habermann, Frau Hagen i. W.
Habig, Frau Eugen, mit Kindern und Bed. Dortmund

B. van Echten 
Villa Seeblick. 
Tilemanns Kinderh. 
Hotel Friesenhof

Hagenbeck, Joh., Oberingenieur, mit Familie Bochum 
Haertel, Dr. W., Studienrat, mit Familie Homberg 
Haertel; mit Familie Hamburg 
Hartmann, Johanna, Lehrerin Heidhausen
Harwix, Ewald, Fabrikbesitzer, mit Familie Steglitz

Villa Seemannstreu 
Hotel Rose 
Haus Cramer 
Logierh. Meyenburg 
Jak. Claassen Wwe.

A. Arends
Haus Jabine 
Haus Ranft 
Logierh. v. Freeden

Hotel Friesenhof

€belf<er beutfeher Weinbranb:

Sdiarladibarg Illeifcrbranb
EDeinbrennerei Sdiarladiberg A. G. Bingen a. Rhein.



Herwegen, Dr. Aug., Oberlandesgerichtsrat, 
mit Familie Düsseldorf

Herrmann, Editha Magdeburg
Hertel, Frl. Hedwig Köln

Hasenoh r, Dr. W., Professor, mit Frau Eberbach
Heing, Wilhelm Gut Afferde b. Unna i. W.
Hellmann, Gerh., Kaufmann, mit Frau Bochum
Henke, Frau Staatsanwalt, mit Familie Duisburg
Henneck:e, Marie L. Soest i. W.
Hentrei, Emma, Diakonisse Schüren i. W.
Herbers,, E., Lehrerin Duisburg
Herbers,, G., Lehrerin Bochum
Herbers,, M., Lehrerin Duisburg
Herbers, G„ cand. theol. Gütersloh
Herbers, Dr. H., Studienrat, mit Frau

und Kind Schwelm

Heydt, Herm., Kaufmann, mit Familie Schwäb.-Gmünd
vom Hofe, Direktor Berlin-Charlottenburg 
Hoppe, Käte Habinghorst i. W. 
Hoppeishäuser, Agnes, Lehrerin Bochum 
Horstmann, Fabrikant, mit Familie Bielefeld 
Jacobs, Frau Apotheker Lennep 
Jahn, Dr. Otto, Augenarzt Nürnberg 
Jahn, Klara, Röntgenassistentin Greiz 
Jäkel, Fritz, Chefredakteur Kottbus 
Jänke, Liese-Lotte und Marianne Hamm i. W.

Ickler, Alwine, Diakonisse Altenbögge i. W. 
Karrenberg, Carl, Arzt Velbert
Kentzier, Frau Elisabeth, mit Familie Dortmund 
von Kesseler-Pattern, Friedrich-Franz, Student

Reisdorf-Haus Wittgenstein
Kleinheisterkamp, Frau Kaufmann, mit

Familie Dortmund
Kleine, Dr., Landgerichtsrat, mit Familie Arnsberg 
Klockenhoff, Carl, Lehrer, mit Familie

Leichlingen (Rheinld.)
Knaup, Frau B., mit Sohn Düsseldorf
Knoche, A., Lyzeallehrer, mit Tochter Dortmund 
Knoll, Carl, mit Familie Pforzheim
Köhler, Frau Helene Friedenau-Berlin
Köhr, Gerichtsaktuar Bielefeld
Koop, Thekla, Lehrerin Bocholt
Köppen, Frau, mit Kind Dinslaken
Koring, Gustav, Kaufmann, mit Familie Bielefeld
Korte, Frau Th., mit 2 Töchtern Essen a. R.
Krath, Joh., Kaufmann, mit Familie Barmen
Kreutzfeld, Kurt, Oberlandesgerichtsrat, mit

Familie Jena
Kremer, Josefa, Wohlfahrtspflegerin Recklinghausen

J. de Vries & Co. 
Tilemanns Kinderb. 
Haus Ameke 
Hotel Itzen 
Schwesternheim

Alb. Janssen

Hotel Friesenhof 
Villa Altmanns 
Strandhotel Kurhaus

Sch westerqjieim 
Beruh. Eilers 
Kapt. Wilken 
Fräulein Gatena

' Hotel Pabst

Villa Angelika 
Logierh. Meyenburg

Schwesternheim 
Haus Worch 
Haus Ufen

Hotel Friesenhof

Schmeertmann 
U. Wilken

Wwe. Eilts 
Carl Fischer 
Alb. Janssen 
Strandhotel Kurhaus 
Haus Ranft 
Pension Riedel 
Hotel Friesenhof 
Villa Pirola 
Haus Worch 
Frau Pastor Oepke 
Haus Rosendahl

Hotel Friesenhof 
Haus Ufen

Kreuzer, Alb., Kaufmann, mit Familie Aachen 
Krieger, Frau Dr. A. , Ickern 
Krimski, Frau Rechtsanwalt, mit Kindern Essen
Kuhlmann, Ernst, Fabrikant, mit Frau und , 

3 Kindern ’ Hagen i. W.
Kuhlmann, Fr., Bankbeamter Celle 
Kürsten, Frl. L. Köln 
Lang, Frau Kath. Köln 
Lange, Max, Kaufmann, mit Frau Hagen i. W. 
Lange, Franz und Kurt, Kaufleute Dortmund 
Langen, Frau Dr., mit Familie , , Xanten 
Langen, Paul, Studienrat, mit Familie Ohligs 
Langenbruch, Grete und Ilse, Schülerinnen Barmen 
Langer, Frau Sophie, mit 2 Kindern Düsseldorf 
Lenz, Frau Ellen, mit 3 Kindern Duisburg
Lintzen, Heinz, Studienrat, mit

Kind und Schwiegermutter 
Loges, Fritz, Lehrer, mit Frau 
Lohmann, W., Postinspektor 
Lohoff, Luise
Lucas, Stadtamtmann, mit Frau 

2 Töchtern

Frau,
Kempen a. Rh.

Dortmund
Charlottenburg 

Hägen i. W. 
und

Bochum
Lysken, Walther, Dipl.-Ing., Direktor, mit

Frau und 3 Töchtern , . Bochum 
Mallock, Wilh., Fabrikant, mit Familie Mülheim a. R. 
Marth, Grete, Chemikerin Essen-Ruhr-Stadtwald 
Mauer, Aenne und Maria Gelsenkirchen 
Mauritz, Frau H. C., mit Kindern Dortmund 
Mauthrer, Dr. Richard, Hofrat, Gerichtsvors. Wien 
Mayer z, Gottesberge, Frau Herford i. W. 
Meinardus, Frau Klara Bielefeld 
Menke, Joh., Gymnasiast Bottrop i. W. 
Menk, Paul, Dipl.-Ing., mit Frau Eiserfeld 
Merk, Dr. Walther, Professor Marburg 
Mersmann, Heti, mit Schwester Greven i. W.
Merten, Dr. Wilh., Studienrat, mit Frau 

und Kind Homberg (Niederrhein)
Michel, Maria Aachen
Mies, Hans und Franz Rheine i. W.
Möller, Otto, Studienassessor, mit Familie Hamm i. W.
Molt, Frau Direktor, mit 2 Kindern Essen
Mönstadt, Heinr., Lehrer Stiepel b. Bochum 
Mosebach, Frau E. Elberfeld 
Müer, A., Steuerinspektor, mit Familie Lingen a. E. 
Mülder, Maria, Modistin Dahlerau 
Müller, Carl Wilh. Soest i. V/. 
Müller, Frieda, Diakonisse Königsborn i. W. 
Müller, Martha Gelsenkirchen
Müller, Dr. Otto, Rechtsanwalt und Notar, 

mit Familie Aschersleben
Müller, Sofie, Diakonisse Arnsberg i. W. 
Mumm, Grete, Ella und Hans Saarbrücken 
Mund, Frau Köln 
Murx, Herm., Betriebsleiter Köln 
Mutter, Carl, Kaufmann, mit Familie Hagen i. W. 
Nase, Hans Unna i. W. 
Nellen, Frau Kaufmann, mit Familie Düsseldorf

Rtuourg
DIE //HOCHE DIE''HAUS^t^||PN!^^ZIGARETTE

J. de Vries & 
B. van Echten ' 
Haus Sleeper

Villa Seemannstr 
Kinderheim Gün 
Villa Pirola 
Strandhotel Kurh 
Pension Riedel! I 
Hotel Pabst 
Claas Eilers 
Wwe. Eilts 
Villa Buss 
Hotel Rose

Villa Daheim
J. de Vries & 
Haus Coordes
Pension Riedel

G. P. Schmidt

Villa Daheim 
Haus Rosendahl 
Schmeertmann 
Pension Riedel 
Villa Charlotte 
R. Cramer 
U. Wilken 
Haus Gutenberg 
Logierhaus Meyer 
R. Cramer
Hotel Friesenhof 
Haus Gutenberg

Hotel Rose
Peterhof |
Tilemanns Kinderh
Haus Christoffers, 
Villa Seemannstreu 
Haus Jabine 
Carl Fischer
Frau Pastor Oepki 
Villa Seeblick.
Tilemanns Kinderh 
Schwesternheim 
Tilemanns Kinderh

Strandhotel Kurhau 
Schwesternheim 
Tilemanns Kinder!
Villa Pirola
M. Aden
Haus Gertrude 
Tilemanns Kinderh.; 
Strandhotel Kurhaus



zur Nieden, Hugo, Fabrikbesitzer, mit
Familie und Bed. Essen-Altenessen 

Niemeyer, Jochen und Brigitta Essen a. R. 
Niessen, Frl. Gertrud Essen a. R. 
Nölle, Frau E., mit Kind Unna i. W. 
Nünning, Robert, Kaufmann, mit Frau

und Kindern Münster k W. 
Offergeld, Heinr., Konrektor, mit Familie

Wattenscheid 
Ossehbühl, Fabrikant, mit Frau Duisburg-Meiderich 
Peres, Frau Langendreer 
Petri, Emma, Rentenerin, mit Nichte Detmold 
Peus, Egon, Apotheker, mit Frau und

2 Kindern Bochum 
Pfeiler, Frau Marie, mit Tochter Gelsenkirchen 
Pieper, J. H., Kaufmann Dortmund 
Plange, Frau Dr., mit Familie Düsseldorf 
Pranzner, Paul, Direktor, mit Familie Linz a. Rh. 
Prinz, Frau Wally Berlin-Friedenau

Fräulein Gatena 
Haus Gutenberg 
H. v. Freeden 
Schwesternheim

Haus Coordes

Bernh. Eilers 
Villa Charlotte 
Lcgierh. Onnen 
Haus Gutenberg

Villa Daheim 
Haus Ranft 
Hotel Friesenhof 
Haus Rosendahl 
Hotel Friesenhof 
Villa Daheim

Seippel, Joachim, Schüler Essen a. R.
Snoek, Ferdy, Egbert, August und Günther Dortmund 
Söding, Werner, Kaufmann, mit Frau und

2 Kindern . Hagen i. W. 
Spickenbaum, H., Gymnasiast Osterfeld i. W. 
Springorum, Frau Iserlohn 
Stahl. Geschw. L. und P. München 
Steinhauses, F., Kaufmann Münster 
Steitz, Walter, Lehrer, mit Familie Elberfeld 
Sternberg, Th., Wirt Herne 
Stockfisch, H., Oberingenieur, mit Frau

und Sohn. Düsseldorf 
Stöffgen, Sophie, Bureaugehilfin Recklinghausen 
Stoppler, M., Kunstgewerblerin Wiesbaden 
Struck, Dr., Chefarzt des Städt. Kranken­

hauses, mit Familie Lüdenscheid 
Stute, Marg., Diakonisse Soest i. W. 
Südhaus, K., Oberingenieur, mit Frau und

2 Kindern Remscheid

Aktien-Geseilschaft Norden.

Suhnel, Theodor, Architekt, mit Frau, Kindern
und Fräulein Mülheim a. R.

Teeke, mit Frau Köln
Terbrüggen-Goldschmidt, Frau, mit Familie Essen
Tesch, P., Seminardirektor i. R, Bielefeld
Thiel, Rudolf Oldenburg
Tobien, Hedwig, Diakonisse Habinghorst
Tolle, Franz, Bankbeamter Celle
Tönnesmann, Alfred, Diplom-Kaufmann Düsseldorf
Tönnesmann, 0., Kaufmann Düsseldorf
Torwesten, Frau Fr., mit Familie Dortmund
Trau, Paul, Apotheker, mit Familie Clenze i. H. 
Tünnesmann, Oskar, Kaufmann, mit Frau Düsseldorf
Trippe, Friedrich, Polizeirat Essen
Uppenkamp, J., Oberstudiendirektor, mit

Frau Münster i. W.
Vahrenhorst, Henr., Diakonisse Soest i. W.
Velten, Marta, Alex, Leni, Paul, Heinz

und Herbert Dortmund

Prion, Paul, Regierungsrat
Patze, Gertrud
von der Recke, Freiherr 
von der Recke, Freifrau 
von der Recke, Gerhard

Berlin
Arnssberg i. W. 

Obernfelde b. Lübbecke 
Obernfelde b. Lübbecke 
Obernfelde b. Lübbecke

Reinemann, Frau, mit Kindern Remscheid
Retter, Anton, Rechtsanwalt Würzburg
Richter, Alfred Magdeburg
Rietkötter, Studienrat, mit Frau und

2 Kindern Hamm i. W.
Ries, Fritz, Bankprokurist, mit Familie Dortmund 
Robertz, Toni, Architekt, mit Frau und

3 Töchtern Köln 
Robertz, Geschwister Köln 
Roes, Frau, mit Tochter Köln 
Rollinde, Dr., Rechtsanwalt Elberfeld 
Roolf, William., Amtsrat, mit Familie

Roolf, Wilhelm, Kaufmann 
Rüppel, E., Lehrerin 
Saure, R„, Gymnasiallehrer, mit Frau

Berlin-Lichterfelde 
Berlin-Schöneberg 

Duisburg

und Kind Duisburg
Schabbel, Hilde Hattingen a. R.
Schiedges, L., mit Frau und 6 Kindern M.-Gladbach
Schiemenz, Frau Eduard, mit 2 Kindern Elberfeld 
Schlutius, Frau Apotheker, mit 2 Söhnen

Osterfeld i. W.
Schmale, Bauunternehmer, mit Familie
Schmülling, Willi, cand. phil.
Schnabbe, Frau Karl, mit Familie
Schrulb, Fritz, Kaufmann, mit Familie
Schranz, Else
Schröder, Professor, mit Familie 
Schröder, Frau E.
Schrop, Studienrat, mit Familie 
Schüerhoff, Walter und Rudolf 
Schüller, Clara

Bochum
Münster

Essen 
Beckum i. W. 

Breslau 
Dortmund 

Bielefeld 
Paderborn 

Soest i. W.

Schulte-Stemmerk, Frau P., mit Familie
Duisburg 
Duisburg 
Elberfeld 
Essen-Br.

Essen 
Düren

Schulz, Aug., Dipl.-Ing., mit Familie
Schuppener, Herm., Kaufmann, mit Familie 
ochüring, Ernst, Regierungsbaumeister
Schürmann, Louise, Hausdame
‘ chuster, Friedel, Konzertsängerin, mit

Schwester Berlin-Charlottenburg

Peterhof 
Schwesternheim 
Villa Daheim 
Villa Pirola 
Villa Daheim 
Villa Charlotte 
Hotel Friesenhof 
Haus Worch

Haus Gutenberg 
Hotel Pabst

Peterhof

Villa Charlotte 
Hotel Friesenhof

Pension Riedel

Alb. Janssen

Haus Siefkens 
Haus Rosendahl 
Johs. Janssen 
Villa Auguste

Schmeertmann 
Haus Cramer 
Haus Gutenberg 
Geschw. Tiedken 
Haus Ranft 
Villa Altmanns 
Hotel Rose 
Haus Gutenberg 
Villa Charlotte 
Tilemanns Kinderh. 
Pension Riedel

Hotel Itzen 
Haus Ranft 
Haus Ameke 
Hotel Friesenhof

Verres, H., Kaufmann, mit Familie Köln-Braunsfeld
Versen, Rolf Dortmund
Viefhaus, Dr. Theodor, Studienrat, mit

Familie Münster i. W7.
Vogel, Franz, Obering., mit Familie Mülheim a. R.
Volmer, Frau A., mit Familie Barmen
Vollert, Trude Lübeck
Vollert, Rita Lübeck
Voss, Lotte, mit Begleitung Barmen
Voss, Frau E. Barmen
Vosswinkel, Ernst • Soest
Walbrod, Jenny, Diakonisse Holsterhausen i. W.
Waldurin, Frau Friedr., mit Sohn Elberfeld
Weller, Dr. Alfred, Studiendirektor, mit

Familie Hattingen
Werth, Christel, Erzieherin, mit 3 Kindern

Charli, Antoinette und Laudon V. Croy Dülmen 
Wick, Frau Direktor Käte Frenzhausen
Wick, Liselotte Frenzhausen
Wirminghaus, K., Lehrer, mit Tochter

Marten-Dortmund
Wohlgemut, Rosa, Kinderfräulein, mit

2 Kindern Dortmund
Wolf, Friedel, Lehrerin Dahlerau
Woll, Franz, Beamter, mit Familie Essen a. R. 
Wollenweber, Dr., Mez.-Rat, mit Frau Dortmund
Ziemons, Johann, Kaufmann Gross-Rheinhausen
Zingler, Fritz, Vermessungsrat, mit Frau

und Kind Münster i. W.
Zorn, Dr. Wilhelm, Universitäts-Professor, 

mit Familie und Bed. Breslau

WohnungsVeränderungen:
Bachem, Frau Josef Köln
Boos, Carl, Kaufmann, mit Frau Elberfeld
Fischer, Frau Martha, mit Tochter Berlin
Schmincke, Dr., Richter, mit Frau und

Kind Bremen
*

Berichtigung:
Rech, Friedr., Fabrikbes., mit Familie Köln

Villa Oeynhausen Zusammen 738 Personen, mit den früheren 6320.

; Bahnhofs- Restaurahon
| Norddeich

3 Min. von der Dampferanlegestelle

: . Ersfkl. Küche zu jeder
[ Tageszeit - ff,Getränke -

| Eugen Wagner
: langjähr. Küchenmeister im In- und Auslande

BiorlunnBl™^
Bernb. Dollander

Uhrmacher
Reparaturen prompt und billig

Schutzbrillen
Großes Lager in 

6old- 
und Silberwaren

Filigran-Schmuck 
” Getriebene Altsilberwaren 
Echte antike Uhren u. Zinnsachen

Vermietung von 

Strandzelten 
und Stühlen

Anmeldung: 
Hotel Fresena und 

Uilla Inselfriede 
Peter Freese, Juist.

Haus Gutenberg 
Tilemanns Kinderh.

Seemannstreu.
Logierhaus Meyer 
Villa Sohn
J. de Vries & Co. 
Peterhof
Villa Seeblick.
Haus Worch

Peterhof
Haus Ufen
Haus Cramer

Th. Mammenga 
Schwesternheim

Haus Coordes

M. Aden
Hotel Friesenhof 
Strandhotel Kurhaus 
Haus Siefkens
Hotel Rose 
Schwesternheim 
Kinderheim Günther 
Hotel Friesenhof

Villa Baumann
Haus Jabine
G. P. Schmidt 
Haus Christoffers

Villa Bäumann 
Schwesternheim

Tilemanns Kinderh. 
Pension Riedel 
Tilemanns Kinderh.

Haus Christoffers
Villa Buss
Villa Sohn
Villa Altmanns

Villa Buss
Carl Fischer
Haus Rosendahl 
Schwesternheim
Villa Auguste

Haus Siefkens

Georg Janssen 
Hotel Pabst

Villa Seemannstreu

Jak. Claassen Wwe.
Villa Seeblick.
H. v. Freeden

Alb. Janssen
R. Cramer

ML Freese

Villa Seelust

Hotel Itzen
Villa Pirola

Hotel Friesenhof

Geschäftsstelle Juist 
der Ostfriesischen Bank Norden 

Zweiganstalt der Osnabrücker Bank 

Johannes Wiens (Postgebäude)

Scheck- und Ueberweisungs-Verkehr 

Eröffnung laufender Rechnungen

Annahme von Spareinlagen
auf wertgesicherter Grundlage gegen hohe Verzinsung
36 je nach Kündigungsfrist



Montag 8^ Uhr: [

Geir. Altmanns Großer Preisabbau!
Juistoc Frisch eintreffend von Holland empfehle:

50—70 Pfennig

pro Kopf

das Stück

Pfund-Packungen Gute und billige

Qualitäts-Cigarrenpro Ctr.

an

Fer nsprecher Nr. 1

GrosseAuswahl in kalten und warmen Speisen

Halle meine

2.00
7.75
1.20
1.35

1.00
40

Mark
n 
»
n

Pfund

y 1

Fernsprecher Nr. 1

6

Im Kurhaus befindet sich:

bezeichnet mit „Kurhaus“ 
zu

Lustfahrfen am Strande

und sämtliche anderen Conserven 
Lebende Helgoländer Hummer auf Bestellung 

Lebensrnittel - Centrale Juist 
im Dause „Loo“, Oberetraesc.

Konditorei * f einbädtere 
h. f. Behring I

neben der post 
täglich frische it

Bach- u. Konditorwaren

la. Molkereibutter in V2 und 1 
pro Pfund

Kartoffeln, la. gelbfl. Ware 
Ferner junge Hähnchen von

„ Hühner „

HOTEL ROSE
Besitzer: Heinrich Haase

17

An der Osttreppe gelegen / Herrliche Aussicht auf die Nordsee / Vorzüglicher Kaffee / Gebäck aus eigener 
Konditorei / Beliebtes Bier- und Weinrestaurant / Täglich nachmittags und abends: Künstler - Konzerte

Restaurant u. Cafe „Oiftlmde“

Strand-Hotel Kurhaus Juls
Alle Zimmer haben herrliche Aussicht auf 
das Strandleben, Nordsee oder Watten­

meer.

Anerkannt vorzügliche Küche 
Reichhaltige Tageskarte 

Alle Delikatessen

Mittagessen von 1—3 Uhr 
Abendessen von 6—9 Uhr 

Bei 10 Karten Ermässigung

Die geräumigen Lese-Schreib-See- 
terassen und Kinder-Spielzimmer und 
Spielplatz stehen den Tischgästen des 

Kurhauses zur gefl. Verfügung.

In den Kolonnaden des Kurhauses befinden sich 
folgende Läden:

1. Konfitüren. 2. Badeartikel 3. Strandbuchhandlung 4. Herrenarfikel. 5. Rauch­
waren. 6. Friseur. 7. Bierhalle, gut gepflegte Biere, Liköre

Seeterrasse: Kaffee- u. Bier-Restaurant / Kaffoezimmer: 5 Uhr 
Tee-Tanz täglich / Likörstube: Gemütliches friesisches Zimmer 
Tanz-Diele: Stimmungsmusik jeden Abend / Bar: Erstklassige 
Mixed Getränke / Kurhaus-Konditorei liefert la. Torten / la. 

Eisgetränke — Eisspeisen

Wochen-Programm
im großen, weißen Kurhaus-Saal: 

Sonntag 4—6 Uhr: Kinder-Ball

Dienstag 8 Uhr: 
Gemütlicher Bier-Abend 

Künstler-Konzert und Tanz

Mittwoch 4—6 Uhr: 
Kinderfest mit Verlosung

Donnerstag 8 Uhr: 
Strandfest mit zwanglosem Tanz

Sonnabend 8 Uhr:
Grosse Tanz-Unterhaltung, 

Vorbestellung auf Tische erbeten. 
Eintritt frei nur für Kurgäste

Strand-Hotel Kurhaus Juis
Konfitüren
in grosser Answahl sowie

Ostfr. Teemiscliungen
empfiehlt das Spezialgeschäft von

Bernhard Hollander
Strandstrasse

Grosse Auswahl in Ansichts-
26 Postkarten

Markisen
Zelte

sowie

Flaggen
von bestem Schiffsflaggentuch 

liefert sofort

Jakob Visser,Norderney
Segel- und Markisenmacher.

zwischen der evangelischen u. kath 
Kirche, in unmittelbarer Nähe des 

Warmbadehauses
Delikateffen, <Uein, Kolonial­
waren, Drogerie, Verkauf von 
flafchenbier und alkoholfreien 
Getränken, ff. Huffchnitt in 
ftets frifcber Klare und reich­
haltiger Huswahl, prima Mar­
meladen u. Bienenhonig, Kakes 
und Konfitüren, Zigarren und 
Zigaretten, größte Huswabl in 
ßausbaltungsgegenftänden in 
Gmaille u. Porzellan, Bambus- 
ftäbe, Kinderfpaten, Birner und 
garantiert unkenterbare Segel- 

fcbiffe, Hnficbtsportkarten
Eigene Notorfegelkutter 
zu Lustfahrten und zur

Seehundsjagd.

Blumenkohl
Rotkohl
Wirsingkohl ■
Spitzkohl
Gurken, la. Ware
Tomaten
Bananen 
la. ital. Aepfel 
Grüne weichschal. Bohnen

40—60
50—55

30
40

Pfund 60 
15—25

7)
n
n 

Mark 
Pfennig

Cigarren-Centrale Juist
Hauptgeschäft Oldenburg

Reichste Auswahl in Cigaretten 
Brüggemeier il Büntings Tabake 

Bruyere-Pfeifen
Cigarettenspitzen und Etuis

Erstklassige 
Weine

Gut ge pf I egte :
Biere I

& PABST HOTEL
23

@@

Empfehle den geehrten Badegästen meinen vor­
züglichen Mittag- und Abendtisch / Anerkannt 
beste Küche / Reichhaltige Abendkarte / Täglich 
nachmittags und abends Künstler - Konzerte 
Der Besitzer: Johs. J Pabst

69 
e©

zu
29

und um dis Insel, 
sowie 

Jagd-Fahrfen bestens 
empfohlen.

J. Behrends.

Fluttabelle | 
und Badezeiten

9. bis 15. August.

c|Doiocxxxxxxx)oiociooiooio<X)<X)oiociooiootooio<xxXDotoc»DciootocK><x>ö^^

Filiale Horderney ^0 H Tüd Sperling 
- ßauptgeldiäft Wilhelmshaven

Filiale Uuisf

Spezialgefchäff für Unfelbedarf in Glas, Pozeilan, Silber und Befiedten 
Reifeandenken ÄF“ Kun ffporzellan 

Befiditigung meiner Getoäftsräume ohne Kaufzwang erbeten. Keine Saifonpreife 
Verland nach auswärts pertofrei unter Garantie heiler Einkunft.

Damen-und g 
Herren-Frisier­

Salon
Ondulation :: Manicure 

sowie sämtl. Parfümerien

Rudolf Haars,
Strandstr.

Dampfschiffsverbiuduug 
Norddeich-Juist 

und zurück
9. bis 15. August.

Ab 
Norddeich

Ab 
Juist (Bhf.) Q

ÖD 
cd 
H

Hoch­
wasser Badezeiten

9. S. 6.00 N. 5.00 V. 9. S. 5.19 1.30N. - 5.30
10. S. 6.00 „ 5.40 „ 10. S. 6.33 2.00 „ - 6.00
11. M. 6.00 „ 7.00 „ 11. M. 7.53 3.00 „ - 7.00
12. D. 6.00 „ 7.00 „ 12. D. 9.13 3.30 „ - 7.30j
13. M. 7.00 „ 7.00 „ 13. M. 10 46 7.00 V.-11.00:
14. D. 8.20 „ 8.00 „ 14. D. 11.35 7.30 „ -11.39
15. F. 8 30 „ 8.30 „ 15. F. 8.00 „ -12.00

Druck und Verlag von Otto G. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich Richard Erche, Norden.
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Beilage zum „Seehund“ 9. Auguft 1924

Amtliche Bekamitmachungen

An- und * Abmeldungen.

Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden Namen, 
Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh­
nung in das zu diesem Zweck von dem Hauswärt' 
vorgelegte Fremdenbuch in deutlicher Schrift einzu­
tragen, damit der Hauswirt die Anmeldung bei dem 
Gemeindevorstande machen kann. Nach dieser Ein­
tragung wird die Kurliste aufgestellt und wird daher 
um recht deutliche Schrift gebeten.

Die bezüglichen §§ der Polizeiverordnung vom 
18. April 1901 bestimmen über die Anmeldung:

„Jeder Insulaner, welcher Kurgäste in Logis hat, 
ist verpflichtet, binnen 24 Stunden die betreffenden 
Badegäste nach Namen, Stand, Gewerbe und Heimats­
ort bei dem Gemeindevorstande in Juist anzumelden.“

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet, an 
deren Stelle im Ünvermögensfalle verhältnismäßige 
Haft tritt.

Während der Badezeiten am Strande hat jeder 
Besucher des Bades — gleichgültig ob er badet oder 
nicht — eine ganze Badekarte zu lösen.

Die Kurkarten sind im Bade stets mitzuführeni 
und auf Verlangen vorzuzeigen. Den Anordnungen' 
des Personals ist unbedingt Folge zu leisten.

Die Badezeit beträgt 3/4 Stunden, für längere 
Benutzung der Zellen wird doppelte Gebühr erhoben.

Die Badegäste werden in ihrem eigensten Inter­
esse dringendst gebeten, weder Schmuckstücke noch 
Brieftaschen mit Personal-Ausweisen usw. und Bar­
beträge mit ins Bad zu nehmen, da die Badeverwal­
tung jede Gewähr bei Abhandenkommen ablehnen 
muß. Sämtliche Hoteliers und Hausbesitzer nehmen 
bereitwilligst gegen Quittung derartige Sachen in Ver­
wahrung.

Auch die Badekasse verwahrt auf Wunsch 
— jedoch ebenfalls ohne Gewähr — während ded 
Badezeit obige Gegenstände. Barsummen müssen 
jedoch vorgezählt werden.

Zur Beachtung!
Nach § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 

auf Anordnung der hiesigen Polizeibehörde ist der 
Finder einer verlorenen Sache verpflichtet, 
die Sache an die Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die Bekanntmachung durch Zettel an den 
verschiedenen Tafeln im Orte, da im Geschäftszimmer 
der Gemeindeverwaltung die erforderliche Auskunft 
stets gegeben werden kann.

Die Badeverwaltung.

Familien, in denen Keuchhusten herrscht, dürfen die 
Insel nicht besuchen.

Badeverwaltung.

Die Lesehalle der Warmbadeanstalt ist täglich von 
9 Uhr vormittags ab geöffnet.

Die Warm - Badeanstalt ist täglich ge­
öffnet.

Die Kurgäste werden gebeten, ihre Kurkarte stets 
bei sich zu führen, um dieselbe dem Kontrollbeamten 
der Badeverwaltung auf diesbezügliches Ersuchen vor­
zeigen zu können. Ohne Kurkarte betroffene Kur­
gäste sind zwecks Feststellung ihrer Personalien ge­
wissen Unbequemlichkeiten ausgesetzt.

Das Baden außerhalb der Badeanstalt kann nicht 
geduldet werden. Zuwiderhandlungen werden mit 
Geldstrafe oder strafgerichtlich geahndet.

Badekarten sind zu haben bei den Kaufleuten 
Henning, de Vries, Fischer Altmann, Schmidt, Hol­
lander, Friseur Haars und Neukirchen im Kurhaus.

Die Badeverwaltung.

Bestimmungen für die Benutzung der Bade- und 
Kuranlagen im Nordseebade Juist.

§ 1. Es darf nur während der angegebenen Zeit 
gebadet werden. Diese Badezeit ist durch Bade­
stundenpläne sowie durch Aufhissen der Fahne auf 
der Badekasse bekannt gemacht.

Das Betreten des Bades ist während der Badezeit 
nur Inhabern von Badekarten gestattet.

Das Baden ausserhalb des abgegrenzten Bades ist 
am ganzen Juister Nordseestrande verboten.

§2. Am Badestrande müssen von allen Badenden 
Badeanzüge von undurchsichtigem Stoff angelegt 
werden. Badezeit 3A Stunde.

§ 3. Hunde dürfen am Strande nur angelernt ge­
führt, in das Bad überhaupt nicht mitgeführt werden. 
Ein Hinwerfen von Glas- oder Topfscherben ist am 
Strande mit Rücksicht auf die Gefährdung der 
Badenden und der Kurgäste streng untersagt.

§ 4. Zur Benutzung der Bäder sind vorher Karten 
zu lösen, die in den Kaufläden im Orte zu haben sind.

Die gelösten Karten sind beim Betreten des Bades 
dem K'artenabnehmer vorzuzeigen und von diesem zu 
entwerten. Dem Badepersonal ist streng verboten, 
ohne Abnahme von Badekarten baden zu lassen oder 
Geld dafür in Empfang zu nehmen.

§ 5. lieber die im Wasser durch Tonnen und 
Fahnen kenntlich gemachten Grenzen darf nicht hin­
ausgegangen werden. Den von den Sicherheitswärtern 
etwa abgegebenen Warnungssignalen ist unbedingt 
und sofort Folge zu leisten.

§ 6. Die Badenden haben den Anordnungen des 
Badedirektors und der Badedienerschaft unweigerlich 
Folge zu leisten, widrigenfalls sie, abge­
sehen von der Bestrafung, vom Weiter- 
baden ausgeschlossen werden.

§ 7. Die mit Schwimmgürteln und Rettungsleinen 
ausgerüsteten Sicherheitswärter sind verpflichtet, auf 
die Badenden Obacht zu geben und diejenigen, welche 
sich zu weit in das Meer hineinwagen, mit dem Horn 
zu warnen.

§ 8. Die Aufsicht am sogenannten neutralen 
Strande führt ein Inspektor. Den Anordnungen des­
selben sowie den Anordnungen und Bestimmungen des 
Badedirektors, der über den ganzen Betrieb am Strande 
die Oberleitung führt, ist Folge zu leisten.

§ 9. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmun­
gen werden bestraft.

§ 10. Diese Bestimmungen treten mit dem 1. Juni 
1924 in Kraft.

Juist, den 1. Juni 1924.

Die Badeverwaltung, Böckler.

Die Einwohnerschaft wird dringendst gebeten, ihre 
freie Betten — und sei es auch nur für eine Nacht — 
m Gemeindebüro anzugeben, damit Quartier Suchende 
unterkommen und Ausgleiche im Wohnungsmangel ge­
schaffen werden können. Für die Monate August-Sep­
tember liegen zahlreiche Anfragen vor. Die in diesen 
Monaten noch nicht vergebenen Zimmer (mit Anzahl 
der Betten, ob mit oder ohne Küche usw.) wollen eben­
falls mit den Terminen, wann sie frei werden, dem 
Gemeindebüro jetzt schon bekannt gegeben werden, um 
die Vermietung derselben einzuleiten bezw. zu ver­
mitteln. Im eigensten Interesse der Einwohner ist 
diese dringende Bitte der Bade-Verwaltung zu erfüllen 
und nicht unbeachtet zu lassen.

Bade-Verwaltung.

Das Betreten des Deiches, das Spazierengehen auf 
demselben, von Erwachsenen und Kindern, das Spielen 
der Kinder auf dem Deiche ist strengstens verboten. 
Die verehrlichten Badegäste werden zur Vermeidung 
von Bestrafungen in ihrem eigensten Interesse gebeten, 
diese Vorschrift genau zu befolgen. Auch die Be­
wohner der am Deiche liegenden Häuser sind in diese 
Vorschrift eingeschlossen.

Gemeinde-Verwaltung.

Wir werden von einer kleinen Anzahl von Kur­
gästen gebeten, darauf hinzuweisen, dass es Anstoss 
erregt, wenn kleine Kinder, auch solche im zartesten 
Alter, vollständig unbekleidet am Badestrand herum­
spielen und baden. Die verehrten Eltern werden 
höflichst gebeten, hiervon gütigst Notiz nehmen zu 
wollen. Auch erregt es das Missfallen dieser Kreise, 
dass die Spiele im Badeanzüge vor und nach dem 
Baden stellenweise etwas ausgelassen sind. Ein ge­
wisses Dämmen der Freude und Ausgelassenheit wird 
von ihnen dringend gewünscht.

Wir geben auch hiervon Kenntnis und bemerken 
ausdrücklich dazu, dass wir jeglichen Kommentar ab­
lehnen. Die Bade-Verwaltung.

oooooooooo

Eine Bitte 
an unsere Kurgäste.

Mehr als 300 Pflanzenarten wachsen auf unserer 
Insel, darunter viele, welche sich durch auffallende 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus­
zeichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach­
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln in 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daranj nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeln 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten herbeiführen; wie es z. B. auf Borkum 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Aehnlich ist es um die Vogelwelt bestellt. Nicht 
weniger als 2491 Vogelarten sind auf unseren Inseln 
beobachtet, von denen 50 bei uns brüten. Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, See­
schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch vor 
Jahrzehnten auf allen Inseln zu Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um 
ihre weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge der 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und 
fleucht,' vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver­
ödung unserer schönen Inseln entgegenzutreten. Wir 
richten daher an unsere verehrten Gäste die Bitte, uns 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die auf 
dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter ihren 
freundlichen Schutz. "

OOOOOOOOOO

An unsere Gäste.

Eine ganze Reihe von Gästen, die ein Seebad nehmen, 
hält es leider nicht für nötig, auf die Warnungssignale 
und Zeichen unseres Badepersonals zu achten und ihnen 
sofort zu folgen.
Diese Badenden setzen in rücksichtslosester Weise ihr 
Leben aufs Spiel und denken nicht an Familie und 
Freunde
Sie bringen aber auch das Leben des Personales ständig 
in Gefahr und können unter Umständen gräßlichstes 
Leid in hiesige Familien bringen, wie die Erfahrung 
gelehrt hat. Vor zwei Jahren mußte bei der Rettung 
eines Ertrinkenden eine Juisterin ihren Gatten und blü­
hende Kinderchen ihren Vater verlieren.
Ich bitte daher im Namen der Inselbevölkerung die 
Bedegäste nochmals wiederholt eindringlichst und in allem 
Ernste, sofort den Signalen des Personales zu folgen 
und die Zeichen zu beachten.

Ich muß mich voll und ganz auf die Seite der 
Männer stellen, die für das Leben und die Gesundheit 
der Badenden jeder Zeit sich selbst herzugeben bereit 
sind, wenn sie mir erklären daß sie zukünftig diejenigen, 
die ihre Signale und Zeichen nicht beachten, ihrerseits 
auch nicht mehr beachten, sondern sie ihrem Schicksale 
überlassen. Möge es nie so weit kommen.

Böckler. Bürgermeister und Badedirektor.

Gefunden:
1 Mantel

Gemeindevorstand.



‘DaS ©e^etmntS Dom ^rinfner^of»
Koman Von @ridj @ßenftein.

*

7 (Sortfe^ung).

Gben hatte fie bte abreffe: Scbaftian Shtoaigreiter, Wirt» 
fhaftöbcfifrer in ßofenborf, Stciermarf, Voßenbet, alS eS 
ftürmifcfr an bie Dür Hopfte, „guftina — nm GotteStoißen, 
mah auf — laft miep ein!" rief Warei non brauften. 
guftina öffnete. ©erfrört Warf fid) baS Wäbhcn an ihre 
©ruft:- „guftina, ift baS wahr? gft’S toahr?" Rammelte 
[ie. Die Shluefrer nidte. „Der KnbreS? Der anbreS?!!! 
C Gott . . ." — „aärrin!“ unterbrach fie guftina raup. 
„WaS fhreift bu? Gingefperrt ift bod) nocfr nid)t beiviefen! 
Dafi eS fo fommen toirb, habe id) fdjon feit zwei Dagen ge» 
Wiiftt. aber ber anbreS ift unjcpulbig. geßt fei fo, gut 
unb madje nur fein auffepenl Sie toürben ja gleich toieber 
benfen im $auS, bah —

„aber . . ,
„Sein aber! Du mufft bih gitfammennebmen, paft 

feiner bir toaS anmerft, baS verfange id) von bir! Siim» 
merc bih überhaupt um nid)t8, bu! Shan mir gut auf 
bie Sinber . . . aßeS nnbere aept bih nidjtS an. Unb ba 
ift ein ©rief an ben ©aftl. Den trage jefrt gleich auf bie 
Voft unb Wirf ihn felbft in ben Saften, hörft? Denn id) 
traue niemanb mepr . .

«Sie reichte ipr ben ©rief unb ftanb eine Weile über» 
tegenb. Dann fuhr fie fort? „WaS id) nod) jagen woßte: 
3d) habe ben ©aftf gebeten, perzufommen. Unb bu — 
toenn’S zum ärgfren fommen follt, bann bitf ih ipn, baft 
er bablcibt unb bie Wirifdjaft führt, bis . . , bis . . ."

gipre Stimme fhtoanfte unb erlofh tote ein ßiht, 
naS ber Sturm auSgeblafen pat. git ipren äugen War ein 
ftarrer, abWcifenber auSbrud. Wit weit aufgeriffenen 
Singen umflammerte Warei ihren arm. „guftina — um 
DaufenbgotteSmißen — WaS foß benn baS aßeS bebeuten? 
gd) verftefre ja nidfrS . . .! 3um ärgfren? WaS — meinft 
— bu — bamit?"

guftina fhob fie uugebulbig Von fth- „grag niht fo 
Viel! Du, WaS th bir gejagt habe unb tümmere bid) nidjt 
um anbereS! gh lebe ja auch nod) . . . unb fo Gott toiß, 
Wirb alles gut werben. gefrt geb, Warei!"

Daumelmb fdjlicp Wäret hinaus. DaS toar eS! gebt 
tourte fie eS: baS hatte Sonrab geftern fo gebrüdt. auh 
er batte eS fommen feben, auf ben Sippen gehabt unb ipr 
boh niht zu jagen gewagt! Darum Warnte er fie vor ben 
Beuten. Darum jagte er, fie feien fhlecpt. 2SetI fie biefen 
furchtbaren Verbacpt auf ben anbreS warfen . . . Unb 
jept? gn ihrem Sopf fhoft aßeS wirr burheinanber. 
Shrcdem, Witleib, toahnfinnige Slngft. Unb fie follte fiel) 
nidptS merfen laffen . . .!! $er$toeifelt flüchtete fie ftd) 
in ben ©arten ^ ben Sinbern, bie fie f||uduenb füffe, 
totober unb toieber, taub für ihre erfd)redtcn ®u§rufe, 
ftumm auf ihre fragen.

p3löplicp fiel ipr ber ®rief an ben Sruber ein. Der 
mupte fogleid) beftellt toerben. 3a, Saftl follte fommen, 
fie brauchten ja äße nötig eine Stüpe . . . „Sommt, Sin» 
ber, toir muffen einen Sang in ben Ort machen für bie 
Wutter."

Siebentes SapiteL
„9?a, toaS habe ich gefagt? $8er hat iepf recht — tep 

ober bu? GS ift bod) toapr, bajj bie SSrintnerfcpen ben 
alten Wann ermorbet haben!"

Wit biefen SSorten trat f^rau Sreibig in baS Simmer 
ihres SruberS, ber am Scpreibtifd) faß. dlecpnungen unb 
©efcpäftSbriefe lagen vor ipm auf ber Difd)platte auSge» 
breitet, rtnb er feprieb eilig, benn er toar fünf Doge verreift 
getoefen, um im Süben SSeineinfäufe ju madjen. 3ept galt 
eS, bapeim bie verfäumte Ülrbeit nadunpolen. lärgerlicfr ; 
über bie Störung pielt er im Schreiben inne unb fagte, | 
ohne ben Sopf ju toenben ober bie gebet megsulegen: , 
„iiommfr bu mir fdjon roieber mit ber leibigen ©efdjicpte? 
9115 ob burep SrintnerS $erhaftung ettoaS betoiefen märe! 
€§ gibt, ivie id) bir toerfidjern fann, in Salfreut ebenfo 
spiele Seute, bie ipn für vößig unfcpulbig palten als —"

„O nein, freute niept mehr! 9lber bu tocifjt ja noep 
tticptS, ba bu erft geftern abenb surüdgefommen bift! Scpon 
ibalb nach SlnbreS SrintnerS SSerfraftung muntelte man, er 
pabe bem Unterfudjungsricpter gegenüber feine grau ver» 
bäcfrtigt!"

„DummeS ©etoäfcp! 2Sie fann man beriet nadp 
fepmäpen!"

„Warte boep. GS ift feine 9Ilbernfreit. §eute fannft 
bu eS von jebermanni in Salfreut erfahren, bafi eS — toapr 
ift! Srintner lief) fiep geftern abenb bem Unterfud)ungS« 
riepter felbft verführen. Gr fagte, eS brüdie ipn fd)on bie 
gan^e Seit per, unb nun müffe er eS auSfpredjen: Seine , 
grau unb Sonrab gerefrer hätten ben $ater umgebraept!"

SSalentin goregger toarf bie geber bin unb fuhr : 
perum. .

„DaS pätte ber SBrintner gefagt? Gr felbft?"
„3a. Gr felbft fei unfepubbig unb pabe mit ber ganzen 

Sache nichts gu tun. Slur je^t, too er Seit jum giacpbenfen 
pabe, fei eS ipm immer Harer getoorben, bie beiben müf» 
ten eS getan fraben. Die grau frapie ben Sater immer, 
toeil er ihnen im Wege toar unb fein @elb nicht aud) unter 
bie Sinber verteilt habe. Öfter pabe fie gu ipm, bem 
SlnbreS, gefagt: „Du wirft fefren, er vermacht noch einmal 
aßeS gremben, unb bu gepft leer auS! 9lber toenn nur 
bu toeg toäreft, ben ©ropvater würbe idj bann [dyon halb 
toegbringen." Weil aber ber Söfrn nicht |u haben mar $u 
einer Gewalttat, fo frabe fie fiep ben gerd)er ba^u ge» 
Hommen, ber ipr Biebhaber fei. Daraufhin, weil Srinf» 
ner biefe Eingaben mit voller SSeftimmtfreit machte, würben 
feine grau unb ber Sdptuteifter gerdjer nod) geftern abenb 
Verhaftet."

„Unb fre? WaS fagte fie baju?" fragte ber GefcpäftS» 
leiter gefpannt.

„iöeibe mürben nod) in ber ßlacpt mit Srintner ton» 
frontiert unb faßten ipm anfangs mie erftarrt jugepört 
paben. Dann riefen fie faft gugleicp: „9lber, ber ift ja när» 
rifd) gemorben! ißidyf ein Wort ift toapr!"

Salentin nidte. „DaS bad)t icp mir! Der Srintner» 
9lnbreS mar ja immer ein heimlicher Säufer. Der Weift 
Vielleicht aar nicht. maS er Aitiammenrebet!" — „Wie — 
baS ift bir nod) immer nid)t SeroeiS genug? Dafi fte nun 
aße brei in ©aft unb beS WorbeS angcHagt finb?" —. 
„9locb ift bie öntlage nicfrit beWiefev!"

grau ®erta ftarrte ipren Sruber faffungSIoS an. 
Dann fagte fie langfam: „3<h begreife bicfr gar nicht, Sälen» 
tin. Sein Wenfcfr zweifelt mepr, baft fte fcfrulbig finb. Wie 
tommft bu baju, für ipre Unfcpulb einiütreten.?" . - —

<sr fprang frefUg auf unb mcift bie Schivefter mit tuns» 
I felnbem Süd. „Weil bu fcpulb bift, toenn fte beute als 

folcfre baftepen Vor aßer Welt! Sein Wenfcfr hätte bie 
! Srintnerfcpen als Däter bezeichnet, toenn bu niept burep 
I beine unbebacfrten Worte ben Scrbacfrt auf fie gelenft 
5 frätteft! Du paft baS Wort zuerft unter bie Beute ge» 

fcpleubert, unb eS ift geivaepfen unb frat Wyrzel gefdftagen, 
: Wie idj fcpon bamalS fürchtete!"

„Unb toenn? §ätte eS Wurzel fcplagen tonnen, toenn 
I iticfrt Datfacfren eS unterftüpt patten? SolteSftimme — 
; GotteSftimme!"

„Gott pat bamit nichts zu tun! SwcpftenS beine Sor» 
liebe für Srintner!" — „Salentin!!“ — „Weil’S mapr ift!"

. rief er, erregt auf unb ab fcpreitenb, toeil biefer alte Sarr 
bein biftd)en grauenzimmerverftanb bertoirrt hat unb biep 
jept in beinern Srger, baft auS ber -heirat nichts getoorben 
ift, fdjtoarz für toeift anfepen läftt! Sber gib ad)t, eS fönnte 
ifid) aud> rädjen an bir, baft bu Unfdjulbige an ben Strid 
liefern toißftI Deine „SolteSftimme" tann fiep toenben unb 
biep felbft alS Serleumberin anHägien. Dann ift nur ge» 
ifäßigft bie Suppe auS, bie bu bir eingebrodt paft. 3dj bin 
niept zu haben bafür. Wich gebt bie ganze Gefcpidjte nidftS 
an, baS pabe icp am erften Dage ertlärt, unb baran palte 
icp feft!" ■

So heftig War grau Serta feit bem Dobe ihres Gatten 
niept abgetanzelt worben. Ganz verbupt fap fie ben Sru» 
ber an. Dann blifrte plöplicfr ettoaS tote SerftänbniS in 
ipren 9(ugen auf. .

„3efrt weift icp-, Warum bu bid) fo ärgerft, Salentin," 
fagte fte Hcinlaut, „aber barauf fratte id) ja roirtlid) ganz 
Vcrgeffen, baft bu ein 9luge auf Doni Waibacp getoorfen 
paft . . .!" Gr fupr zufamtuen. „3h?" fupr er fte bann 
in einem Gemifh von ßobn unb Sorn an. „Wer pat bir 
benn biefen Slatfdj toieber zugetragen?" — „9lber icp 
mertte eS boep, Salentin! Unb anbere auh- Hub bu 
fürdjieft je^t toapricpeinlih, toenn Doni erfährt, baft icp 
ipren Sruber alS Werber bezeichnet frabe, fönnte fie . . ."

..Du mir ben einzigen Gefäßen unb tümmere btdp 
niept um meine Sugelegenfrciten auh noep!" unterbrach 
er fie fhioff- „öh beute gar nicht baran, miet) zu ver» 
änbern. 3h fühle mih ganz WopI in meiner §aut alS 
3unggefeße unb GefhäftSIeiter!" — „9lber fie —" — „WaS 
grau Waibacp bentt, gebt mid) nidftS an. Unb nun fei fo 
gut unb laffe mih aßein. 3d) habe zu arbeiten." Ohne 

. fth toeiter um bie Sdjtoefter zu tümmern, fe^te er ftdj 
toieber an ben Shteibtifh unb nahm bie gebet zur §anb.

* A *

3m ©errenhaufe beS SrintnerhofeS perrfhte Doten» 
ftiöe. §err Sebaftian Shtoaigreiter, ber gerabe zurehit» 
getommen mar, um bie Setpaftung feiner Shwefter brüh» 

; ivarm Von ben berftörten Beuten zu erfahren, ftanb rüd» 
toärtS im WirifcfraftSbbf unb verpanbelte mit ben Dienft» 
boten. Sie batten im erften Sheed nun bod) aße getünbigt, 
mit Sß^napme von Stina.

©Iber als Shtoaigreiter, obtoopl felbft im guuerften 
erfhüttert burh aßeS, toaS er vernommen patte, ihnen 
ruhig zufprah unb erHarte, baft er bis zu ber fiher halb 
toieber erfolgenben Gntfraftung ber ^errenleute bierbleiben 
unb bie Bettung ber Wirtfd)aft übernehmen tooßte, fanben 
ftdj boh einige Sefonnene, bie ihre Sünbigung zurüct» 
nahmen, gür bie anberen, bte ihren Bohn fofort auSbe* 
Zahlt betauten unb fofort gefren muftten, faßten Dagelöpner 
eingefteßt toerben. _

GS toar ein trüber, fonnenlofer Dag, fhtoül unb’ 
: regnerifh- Die Sinber lauerten verfdjredt in einem Wintel 

Von WareiS Stube unb toagten toeber laut zu reben, noh 
- ZU fpielen. Wenn fte auh nidjt verftanben, um toaS eS fth 
; panbelte, fo patten boh bie Greigniffe einen tiefen Ginbrud 
; auf fte gemäht.

SahtS auS bem Shlaf aufgefd)redt, muftten fte burh 
einen Dürfpalt mit anieben, wie Genbgrmen bie Wutter 
fortfüfrrten. Gleihzeitig gab eS brühen im SarteienfrauS 

; Streit unb Gefhrei. Sie Porten baS 9lufbegepren $erm 
! GlödlS unb baS Weinen feiner grau, bem erft bie rupig 

mahnenbe Stimme beS 3aplmeifterS ein Gnbe mähte. Unb - 
frier am genfter ftanb Wäret in flühtig übergetoorfenen i 
STeibern, hielt fth mit beiben fanben ben Sopf unb ftarrte 
mit weitaufgeriffenen Sagen zitternb unb totenbleich frtn» 
ab, alS fäpe fte hort ein unbegreifliches Sahtgefpenft fern 
fdjauerliheS Wefen treiben.

Grft bie Stille, bie nun eintrat, unb baS nun be» 
ginnenbe fläglihe Weinen ber Sinber toedte fte auS hyer 
Grftarrung. Dann tarn eS noh fhümmer. grau Wtlp 
Glödl ftanb plöplih im Simmer neben Warei., Sluh 1« 
toar nur notbürftig mit Sod unb 3ade befleibet unb 
toeinte unb fhrie immerzu: „So1 ein Unglüd! Stein, fo ein 
Unglüd! Slber glaub’S nur um GotteStoißen niht, Wäret, 
toaS fie fagen Vom Sonrab unb beiner Shtoefter! GS ift 
ja niept toapr! ^ßeS erfunben unb erlogen! Gr pat immer 
nur bih gern gepaßt!" ± „

Anfangs frörte Warei gar niht frin. Dann fragte fte 
i plöfrlih: „S3aS ift niht wahr?" Worauf grau Wtlp eifrig 
' unb leife zu reben begann, fo fhueß, baft bie angftvoß 
■ laufhenben Sinber niept berftepen lonnten.,

auf einmal war fte toieber fort. Warei aber fiel mit 
ähzenbem Baut zu Soben. Gine Weile ftanben bie Sinber 
ffarr. Dann ftieften fte fte leife an. Sie regte ftd) niept- 
Da fhrie Gretlein gellenb auf:

„Sie ift tot! Dot! Stina — bie Waret=Dani tft tot! 
Worauf Stina erfeproden perbeieilte, Wäret auf ifrr Seit 
trug unb ben Sinbern univirfd) befahl, friß zu fein.

’ So tourbe eS Dag. Warei lag nun mit offenen äugen 
im $ett. 3frr $lid toar immerzu auf einen fftuntt brauften 
am trüben Worgenhimmel gerichtet. Stina lohte baS 
grüpftüd. Dann tarn Cntel Saftl. aber er hatte leine 
Seit für bie Sinber. Grft fprah er lange mit Stina, bann 
ging er hinab unb rief im §of Snehte unb Wägbe zu» 
fam'men. , ,

Die Sinber tranlen friß ihre WUh unb fhlihen toieber 
in WareiS Stuße. „Warei=Dani? ßieße Warei»Dant, 
fagte Gretlein einmal, an baS Seit tretenb unb fhühtern 
über WareiS fhlaff baliegenbe öanb ftreihelnb. _ _

aber Wäret fhien toeber zu frören noh Z« fßpien. ote 
Tüfrrte fth niht. Da brühten fth bie Sinber fheu in einen 
Windel unb blieben bort, nur zutoeilen leife flüfternb, 
frohen. Gnblih lam Stina toieber herein. Sie toarf einen 
unruhigen ®lih auf Warei unb fagte: „Wißft niht auf» 
ftefrn, Warei? ©hau — eS geht fefron halb auf Wittag!"

£)pne bie grage zu beanttoorten, griff Warei plöplih 
angftvoß nah ber braunen §anb ber alten. 3frre äugen 
richteten fth in ßrennenber Glut auf bie Wagb.

„Stina — bu toarft ja immer um fte — paft bu je ße» 
merlt, baft fte unb ber — gaplmeifter . . . bie Wilp fagt 
. . . nein, bie Beute, bie Beute . . ." frömmelte fie tonlos.

Stina ftrih ihr in unbeholfenem Witleib baS feudjte 
SBlonbfraar auS ber Stirn, „aein, Wäret nie frabe ih

toaS bemerlt. Unb eS toar and) nie ettoaS ztoifdnn ip™ 
Glaub’S niept, toaS fie ihnen ba je^t anfbringen WotlÄ 
Die Beute finb halt fo Viel fhleht!"

Gin tiefer atemzug hob bie Sruft beS jungen 
henS. „Die Beute finb fo fhledfr . . ." toiebcrpoftM 
meefranifh- .®a§ fr«1 aucb ” gejagt . . ."

Stina fupr äraerlid) fort: „Streng unb fharf 
fhoii, bie grau! Wandjmal and) ein biffcrl bart, aber*« 
fie je toaS SünbfraftcS getan hätte, baS nidjt! Weber« 
Grofttoater noh mit bem Sablmeifter. Dafür verpfänbH 
gleih felber meine Gbr’I aber weil bie beiben halt ■ 
Waren unb fih niept mit jedermann gemein mac« 
barum finb fie ihnen auffäffigij^oßfr gar niht hörenje 
baS garftige Gerebc, Warei!"

Warei antwortete nidjt. aber ihr atem würbe 
unb ifrr Gefiept betam wieber garbe. Wie toenn twif 
ben trüben fRegenwolfen brauften auf einmal bie 
erfhienen wäre, jo tauepte in bem Ditniel biefcS jam* ■ 
Voßen DagcS eine Grinneritng in ipr auf. „gdj pab’^B 
lieb, Warei, baran fralte feft! DaS beul’ unb fonft ni|g 
— nicpiS!" fo hatte er vor wenigen Dagen zu ifrr^l 
fproepen, fdjon afrnenb vieHeiht, baft fie halb einen jef« 
Stab brauchen Würbe, an ben ipre zitternbe Sicbe^l 
Hammern tonnte. „3h hob’ bih Heb, baS bcnF unb 
uihtS."

^.tt — baran tooßte fte fih nun palten! Wit 
Wimper mepr zuden, wenn bie glitt icpmufriger 
bädjtigungen an iprem Dpr vorüberraufhte.

DaS anbere, baft er irgenbwie beteiligt fei an 
TOorb — baS war ja fo albern, baft eS ipre Gebauten UnB 
ernftüh befhöftigen tonnte . . .

a d) t e S S a p i t e I. : I
Dottor Blomberg, ber bie SBorunterfuhung im 

fBrintner führte, ging in feinem Sureau auf unb nieM 
WaS foßte er eigentlih beulen von ber Sadje? $at|M 
fth übereilt, alS er bie brei, gegen toelcpe ftdj bie 
ftimme erpob, verhaften lieft? ge toeiter bie UnferfucpuiiÄ 
Vorwärts fhritt, befto verwirrter fhien ipm bie angele^B 
freit zu werben. Unb anfangs fdjien aßeS fo Har! Da luge 
biefer alte Wann, ber im auSgebing lebte, fth mit Sm 
unb Schwiegertochter fhleht Vertrug unb ifrnen offenw 
im Wege toar. Gr befaft ein bebeutenbeS SSarvermöäH 
auf baS fie warteten. Gerühttoeife Verlautete, baft 
toieber heiraten woßte, woburd) baS erfchnte GelbiM 
frembe £>anbe getommen wäre. Diefe Daifadjen ergaM 
einen anljalt für baS Wotiv. Wenn Vor alte fiarb, erb™ 
bie guugen, unb bie §eirat tourbe verhinbert. aber™ 
^auSburhfuhüug hatte nidjtS ergeben. Die gnbizien H 
fdjräntten fth auf Gefühle. Diejenige, bie ben erj™ 
iBerbacpt gegen anbreS örinfner aitSgefprodjcn patte, 
bie grau, bie ber alte angebüd) beiraten woßte, unb ™ 
muftte fefron bei ber erfreu 93ernepnutng zugeßen, Dal 
biefer 93erbaht nur eine perfönlihe Vermutung toar, 
ftüpt auf bie Stagen beS Grmorbeten. Unb bann tarn M 
üßerrafhenbe Slejhulbiaung beS WanncS gegen bie eiaäl 
grau, guftina SBrintner maepte einen talfcn, VerfhloffeM 
Ginbrud, toobitrh ihre Unbeließtpeit bei ben Beuten crlM 
lih tourbe. aßer nacpweifen patte man ipr ßisper nieff 
tonnen, niept einmal ben tleinften Wiberfpruh in ih«| 
auS Ja gen.-

Der Sablmeiffer gerher- voßenbS mähte ben GinbrM 
eines Wenfhen, ben nur böStoißigeS Gerebe in eincJ 
folhen aerbaht pofte bringen tönnen. 5ki ipm fehlte M 
gar ein Wotiv zur Dat, unb eS toar biSper niht mögt™ 
getoefen, audj nur perauSzubringen, Wer feinen aameul 
mit guftina SrintnerS in ißerbinbitng gebracht fratte. ■

©iS zum Dage beS WorbeS fratte fein Wenfh boijl 
einem BiebeSVerbältniS ber beiben ettoaS gemertt ober ge»| 
tnunfelt. ©eibe toaren nur verhaftet toorben auf bie atul 
gaben beS jungen Sirintner. Der aber ~

Die Wiene Dottor SlombergS tourbe immer nahbereffl 
Heper. Geftern hatte ihm ber Seßenauffeper gemelbet, b®| 
anbreS ©rintner forttoäprenb toirreS 3eug rebe unb ■ 
frauptet, oie 3eße fei voß fhtoar$er, Heiner Wännhen, vyl 
benen er fth niht retten tönne.

Der Gefängnisarzt fprah von iftfphofe, Säufertoa™ 
finn unb ben möglihen Wirfungen ber plöplihen anopöld 
entziefrung. aber er gab zu, baft eS fth auh um SimuM 
tion hanbeln tönne. ©ielleiht reuten ipn feine ©efhul™ 
gungen, unb Per auSruf feiner grau bei ber SonfronÄ 
tion: „Gr ift ja närrifh getoorben," patte wie ein SticB 
toort getoirft, ein gingerzeig, in Weiher Weife er feine Ged 
fränbniffe abfhtoähen tönne.

3n biefer ßage fhien eS bem UnterfuhungSrihter vor 
aßem toihtig, baS Gerücht über bie angeblichen Beirats« 
abfihten beS Grmorbeten ftherzufteßen. B

GrtoieS eS fth als toafrr, bann touh§ mit ber geftd 
fteßung' biefer Datfahe, bie alS ftarteS Wotiv zur Dai 
gelten muftte, bie Wafrrfdjeinlicpleit ber Däterfhuft für ba§ 
©rintnerfhe Gpepaar. auS biefem Grunbe p-atte er beute 
bereits eine Sieipe Von Saugen vernommen, gfrre au§< 
fagen lauteten fefrr verfhieben. Die Seßnerin ©tofa Wernbl 
aus ber „Sonne" blieb fefrr ßeftimmt bei ifrrer erften an» 
gäbe, fte frabe eS mit eigenen ©pren gefrört, Wie ber alte 
©rintner ifrrer grau einen „antrag" gemäht frabe. anbere 
©ebienftete beS §oteIS fpracfren nur von „Vermutungen“ 
unb „Waprfheinlihteit".

guftina ©rintner gab zu, baS Gerüht auh gefrort zu 
fraßen, erHärte aber fefrr ßeftimmt, fie frabe ipm feinerlej 
©ebeutung ßeigemeffen, fonbern eS bloft als „Dratfh" W 
tracfrtet. gfrrer Weinung nah fei ber Sdjtoiegervater mit 
barum fo Viel in ber „Sonne" gefeffen, Weil er leiber eben» 
fo wie fein Sofrn eine Vorliebe für baS Drinten gepabj 
pabe.

Dies tourbe Von anberer ©eite ebenfo beftimmt in ab» 
rebe gefteßt. Der alte ©rintner fei lange gafrre ©ürger» 
meifter in Salfreut getoefen unb alS foldjer im Wittelpunft 
beS öffentlihen gntereffeS, unb fein Wenfh habe ipn je bei 
trunten gefepen. gm Gegenteil, er fei ein fepr mäftiger, 
nüchterner Wann getoefen.

Wer patte nun redjt? Der UnterfuhungSrihter toar 
fo Vertieft in aahbenfen, baft er beinahe bie Welbun® 
feines ©ureaubienerS überhörte, bie Vorgelabene antonie 
Waibah fei brauften. auh grau Sreibig unb ipr ©rubc| 
Warteten bereits, unb er frabe letztere, bem erhaltenen auf» 
trag gemäft, in ein befonbereS Gemah geführt. „Shö,u 
Dann führen Sie alfo bie Waibgh zuerft vor, 3iegler." J

Doni erfhien, tieffhtoarz gefleibct, fchr bleid), mit 
niebergefhlagencn äugen. Sie gab ipre auSfagen mit 
rufriaer. fefter Stimme ab. ‘ B

(gortfe^ung folgt).



Am Strand der Insel Juist
Ein Stimmungsbild.

Sinnend schau’ ich auf die Meereswogen, 
Die sich türmen hoch empor;
Weit von Norden kommen sie gezogen 
Und umrauschen laut mein Ohr.

Ihre schneeig weißen Kämme schäumen 
Dicht an meinen Fuß heran.
Meine Seele schwelgt in sanften Träumen 
Wie daheim im duft’gen Tann.

Gottes Wunder seh’ ich ohnegleichen
An dem Strand der Insel Juist;
Ueberall, wohin die Blicke reichen, 
Seine Freundlichkeit mich grüßt.

Abend ist’s; am Horizonte zeigen 
Sich die Farben gelb und blau, 
Und der Sonne goldne Strahlen neigen 
Mählich sich hinab ins Grau.
Dunkel rings; — da seh’ ich’s lichthell scheinen 
Von der Insel Norderney.
Aus der See ragt auf, man sollt’ es meinen, 
Der Palast der Meeresfei,
Ganz bezaubert steh’ ich und muß schauen 
Lang’ hin übers Wasserfeld.
Dankend hebt mein Blick sich hoch zum blauen 
Nachtumhüllten Himmelszelt.

Juist, 5. August 1924. Kobert Bertin

Lieber „Seehund“!
In Nr. 12 Deiner Ausgabe wurde von der 

Badeverwaltung die Bitte einer „kleinen Anzahl 
von Kurgästen“ weitergegeben, kleine und kleinste 
Kinder nicht ohne Badehose am Strande spielen 
oder baden zu lassen Ferner habe es Mißfallen 
erregt, daß beim Spielen vor und nach dem Bade 
zu ausgelassene Lebensfreude herrsche. Die 
Badeverwaltung ersucht daher, ohne zu der 
Einsendung selbst einen Kommentar geben zu 
wollen, die ausgesprochene Beschwerde freund­
lichst zu berücksichtigen. Tieferschüttert sende 
ich Dir eine kurze Erwiderung mit der Bitte 
um Abdruck:

Das Nordseebad Juist ist weithin im Land 
Als äusserst solide und sittsam bekannt. 
Das ist seit altersher so gewesen,
Doch was war kürzlich im „Seehund“ zu lesen?
Die Kinderlein (zwei oder drei an der Zahl) 
Badeten ohne ein Höschen zumal;
Darob Entsetzen beim „kleinen Kreis“, 
Der sich mit ’nen Beschwerde zu helfen weiss!
Wie können Eltern so leichtfertig sein, 
Schicken „Bubi“ ohne Höschen ins Wasser hinein? 
Das ist eine schwere Freveltat,
Die sich noch niemals (?) ereignet hat.
Drum schädigt — ich bitte — nicht Juists guten Ruf. 
Dass der Herrgott uns alle ohne Höschen erschuf, 
Wie' wird der „kleine Kreis“ darüber denken? 
Den Kommentar dazu will ich mir schenken!

Doch werdet Ihr ausgelassen — das ist gemein!
Die Freude sei darum verbannt.
Wenns regnet, na da könnt Ihr ja lustig sein, 
Wenn die Sonne scheint, ist’s zu riskant!

Wozu kommt Ihr eigentlich her an das Meer?
Doch nur, um verstimmt und verbittert zu sein!
Drum spielt nicht mit Frohsinn — das stört zu 

sehr! —
W o ist hier denn das „Ausgelassensein“?

Dämmt artig die Freude, lacht nicht zu laut, 
„Man“ ist — Ihr laset es — wenig erbaut.
Schillers Hymnus der Freude sei unbekannt;
So wollen es einige am Juister Strand.

Das Nordseebad Juist ist weithin im Land 
Bald nur noch als „stumme Insel“ bekannt.
Bloss die Qrgel tönt emsig, die Trompete schmettert, 
Haben w i r gegen d i e „Kurmusik“ schon ge­

wettert? .

Doch das ist eine ganz andere Sache
(Um Gotteswillen, dass ich nicht laut lache!).
Drum „Seehund“, bringe Sonne und keine Klage­

lieder,
Dann kommen wir auch nächstes Jahr wieder.

Coco.

^B^
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|Claassen’s Hotel und*Logierliäuser|
| Telephon Nr. 3 HailS I. RailgeS Te 1 ephon Nr. 3 |
t
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Volle Pension:: Diners nur an separaten Tischen :: Anerkannt vorzügl. Küche:: Reichhaltige Abendkarte:: Eig. MotorsegelbootÎ
iiiiiiiiiiniiiiniiiniiiiijiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^^

i

।
§

lotel Itzen
Haus ersten Ranges * Schönste Veranda der Insel 

Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs 
Anerkannt beste Küche * Reichhaltige Abendkarte * Täglich abends Künstler-Konzerte

Weine erster Firmen * Solide Preise * Gut gepflegte Biere
Der Besitzer: Wiih . Bracht i

Täglich Künstler-Konzerte
Kinderbelustigungen 

{Kinderfeste, Eselreiten usw. usw.)

*

6 Fritz Streiter

C^SS-He^taarsiBat 
„TUSCULUM“ 
gelegen im schönsten Teil der Insel, beliebter Ausflugsort 
Kalte und warme Getränke :: Eig. Molkerei und Konditorei

HOTEL-PEHSIOH

Vorzüglicher Mittagstisch und Abend- 
tafei 3

IOI

Erstklassige Weine ;: Gut gepflegte Biere

g 4- Spezialität: g
o Künstlerische Strandaufnahmen von Juist o
O O
° in großer Auswahl °
o o
006000000000OOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOGOOOOOOOOOOOGOO

M. Koppel & Co., Bankgeschäft, Emden
... Agentur Juist in der Villa Charlotte T"" """" ”

1FT””””™^RTOTSrCTTTrrT?rTÜ77?iTTTTTrr^rT^TT7TTTTrrTTrTT^rTrK7TTrTWir^TT^^

Reichsbankgirokonto bei der Hauptstelle in Emden. Postscheckkonto: Hannover Nr. 5122. Geöffnet 9—12^2 Uhr vormittags, SVa—7 Uhr nachmittags 
«iÄi-ÄiÄ!ÄÄ1Ä;j_iiiii_iiii£Jii_liJlslÄJiSilii^^

Eröffnung laufender Konten. Annahme von Spareinlagen und Verwahrungsgeidern. Ausführung sämtlicher Geld- und Börsen­
geschäfte. Führung sämtlicher Konten auf wertgesicherter Grundlage. Berliner Tagesbörsenberichte ab 4 Uhr nachmittags
[gop IfÖOD || gop H CTOD | 

Hermann
Neukirchen Wwe. 
Aeltestes Geschäft im Kurhaus 

SämtlicheBadeartikel 
M anufakturwaren

Schokoladen 
Konfitüren

Grosse Auswahl in Spielsachen 
aller Art

!S2P][aÖD||aoD||goD|

Wollen Sie preiswert raudjen, 
fo empfehle id? mein älteftes 

^igurrenSpeyulgciduitt 
am platse 20

(größte Mustr>al?l in Zigarren, 
Zigaretten unb Naud^tabafen 

' ferner empfehle id? meine
£eit)bibliotl]ef u. Südjerverfauf

<£. 3aa<f fd?, Stranbftra^e
$^~ Mian adjte auf meine ^irma 3M

Penüonat ßotel 

„Seeblick" 
verbunden mit Cafe und Re= 
taurant, 10 Ulin, vom Dorfe 
im Dellert gelegen, beliebter 

Ausflugsort 30

Doppelte Parkett • Kegelbahn.

3oh.Breeden.

Bücher-Stube
Kottmann & Nüthen 9

X

Moderne Leihbibliothek 
Bücher, Zeitungen

Papier

OOOOOOOOOGOO ooooooooooooooooöooooooooooooooooooo 

o Aeltestes Geschäft am Platze
o empfiehlt sich zur Ausführung erstklassiger 5
S Strandaufnahmen g



. ococcoar>ooocoocoocooooooooocoar)0(r>ooocooar>ocooooor>coooa)croooooooococcocoocDooooaDcooooocroooocoDcco

Täglich große Auswahl in

Conditorei- und 
Backwaren

2

Bringe den geehrten Badegästen mein im Ostdorf gelegenes

ältestes Cafe am Platze
und stets von Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

J. de Vries & Ci
Gegenüber Hotel Itzen

Koloniaiwaren

18

Besitzer:

D. Schmeertmann
Konditorei und Cafe

ooootoccooöOtooooooDocoococcocoooncooccoocoocoaxDoooooooooaDaDaoocoootoaoccoocDoooococcooooaDococmoccocioccoococoootocooooocxoaDcTocxoococooooooaDocoooooßcto

riescnhof6
Prima Küche :: :: :; Mittag- und Abendessen zu Tagespreisen 
Zur Unterhaltung finden im Parkettsaale Konzert- und Tanzabende statt

4
Jt^cio- unS StaStopd'&'lftaooc

03 
Ui

. Ausflug 
nach Aorderney!

Unna'-fTin^tctt^ Siiiot

-G&i 3. 5t. 3c ^z-voo & So.

Stnfösu-n^ von ^oioo-<$zoditäzvz  ̂
^nnahnw von §>aioon<j&-(d&vn

Kaufhaus 
Fritz Henning 
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren 

Zigarren :: Zigaretten 
ff. Weine und Kekse 7 

Geeichte Personenwage

cn

Villa Charlotte
Helfestes Pensionat am Orte

Volle Pension und Hliffagstisdi 

Gut eingerichtete Zimmer

Heinrich Schröder Ww.

Fotohaus 
Germania!
Juist, Strandstrasse :

Werkstatt für j 
zeitgemässe j 

Bildnisse |
Handlung

sämtl. Bedarfsartikel ♦ 
für Amateure t

Anfertigung 
sämtlicher Rmateurarbeiten

Täglich Aufnahmen am 
Strande

Hotel Phönix, Norderney
Fernruf Nr. 41. 2 Minuten vom Strande. Mittag- und 
Abendessen zu Mk. 2.50 und 3.50. Reichhaltige Speisen­
karte. Moderne Zimmer. Zimmer von Mk. 2.50 an.

Halte den geehrten Badegästen 
meine 

Bahnhofswirt­
schaft

bestens empfohlen. Vorzug].Weine, 
gut gepflegte Biere, aufmerksame 

Bedienung, reelle Preise
Auskunft über Reise Verbindungen 

wird gerne erteilt.

Gerhard Bose “
Besitzer der Pension -Inselrose.“

Dampf-Bäckerei und 
Konditorei

von

H.O.ßabbinga
33 neben Hotel Itzen 

empfiehlt
täglich frische Back= und 

Konditorwaren
Bestellungen werden prompt 

ausgeführt

HausPeferhof
J!^

Fein bürgerliches Fremdenheim 
Snerkannt beite Verpflegung 
Es wird an einzelnen Cifchen 

gefpeiit — Solide Preile

Frau Frieda Claassen

Obst 
Südfrüchte 

Blumen
Täglich frische 

Schniftrosen 
aus meinen hiesigen großen Anlagen 

Gemüsehandlung 
von 

Carl Fischer 
Juist, Friesenstrafje 

in meinem Logierhause 12

Zahnarzt
Labaforium 

für Zahnersatz 
in den Juister Apotheke 
Sprechstunde von WO—Vs l 1 Uhr.

Kaufhau 
Fritz Henn 
Strandmützen und 
Artikel:: Manufaktur

Zigarren :: Zigarett 
7 ff. Weine und Kek

Geeichte Personenw

Delikatessen
Eisenwaren

Kohlenhandlun^

Strand- und Badeartik
E. Schmidt

gegenüber. Hotel Fresena

Weiss- und Wollwaren 
Strandmützen, Strandschuhe 

ferner empfehle ich 

Bremer-Hamburger Zigarren 
Zigaretten- und Rauchtabak

I HOTEL „FRESEIVA“
co Besitzer: C. P. Ereese

if^ Vornehme Restaurations- und Speisesäle :: Abends ab 8V2 Uhr Künstlerkonzert und Tanzunterhaltung im spiegelblanken Parkettsaal
v^ Dienstags vornehme Reunion :: Anerk. ■ beste Küche :: Gute Biere ;: Weine erster Firmen :: Mittagstisch ab 12 Uhr an kleinen Tischen

Frachtbriefe
liefert schnellstens

Otto G. Soltau, Norden.

Kaufhaus
Fritz Henning
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren 

Zigarren :: Zigaretten 
ff. Weine und Kekse 7

G eeichte Personenwage

in den Kurhaus-Kolonnaden

Grosse Auswahl in guten Büchern 
Sämtliche Zeitungen, Zeitschriften 

Schreibutensilien, Briefpapier

Strand-Buchhandlung ^W^

Konditorei und Cafe
I „Westend

Blumeiihalle 
H. Cramer, Juist 

Blumen- 
und Kranzbinderei 

in vollendest schönster Ausführung 
Mitglied 

der Blumenspende - Vermittlung
Täglich frische

Schuittblumen
aus eigener Plantage 15

Obst- und Südfrüchte
von ersten Firmen

Drucklachen aller S 
in lauberlfer Ausführung! 
liefert die Buchdruckerei i

Otto 6. Soltau, Hord|

Kaufhaus | 
Fritz Hennig 
Strandmützen und Badi 
Artikel:: Manufakturware 

Zigarren :: Zigaretten 
7 ff. Weine und Kekse

Geeichte Personenwage

neben der Post gelegen, erste Konditorei am Platze

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee-, und Weingebäck
Eis und Eisgetränke :: Bestellungen auf Torten etc. werden prompt eusgeführt ?

Konditor Ad. Schmidt



@ro^er ^reBabbau!
Srifd) eintreffenb Don Kodanb empfehle:

la. ital. Qlepfel Wnb 1.00 ^arE

^lumentohl 50—70 Pfennig'

cRotfohl 40—60 )> pr Kopf
gSirfingtohl 50—55

©pihEohl 30 ))

®urfen, la. Tlßare 40 ba§ ötücE
Tomaten ^funb 60
Bananen 15—25 M )1

©rünetoeichfchal. lohnen „ 40 Pfennig
la. 9JloItereibutter in $ u. 1 ^funb^acfungen 

pro ^funb 2.00 ^arE
Kartoffeln, la. gelbfl. QSare 7.75 „ pro Sentner
Serner junge Kähnchen oon 1.20 „

„ Kühner „ 1.35 „ an
unb fämtliche anberen Konferoen 

Cebenbe Kelgolänber Kummer auf ^efteHung

£eben§mtttel«Sentrate 3uift
I tm Kaufe M£oo‘% Oberffrafie.

©ru<f oon Otto @. ©o(tau in 9Torben.


